Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1985 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 5802/67 


Bonn, den 30. Juni 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats über die allgemeinen Vorschrif- 
ten betreffend die Gewährung der Erstattungen bei der 
Ausfuhr und die Kriterien für die Festsetzung ihres Betra- 
ges für den Eiersektor, 

eine Verordnung des Rats über die allgemeinen Vorschrif- 
ten betreffend die Gewährung der Erstattungen bei der 
Ausfuhr und die Kriterien für die Festsetzung ihres Betra- 
ges für den Sektor Geflügelfleisch, 

eine Verordnung des Rats über die allgemeinen Vorschrif- 
ten betreffend die Gewährung der Erstattungen bei der 
Ausfuhr und die Kriterien für die Festsetzung ihres Betra- 
ges für den Sektor Schweinefleisch. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 16. Juni 1967 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung der Kommissionsvor- 
schläge durch den Rat kann gerechnet werden. 

Eine Begründung war den Kommissionsvorschlägen nicht bei- 
gefügt. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdvuckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Hoger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die allgemeinen Vorschriften betreffend die Gewährung 
der Erstattungen bei der Ausfuhr und die Kriterien für die 
Festsetzung ihres Betrages für den Eiersektor 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des 
Rats vom über die gemeinsame Marktorga- 

nisation für den Sektor Eier, insbesondere auf Arti- 
kel 9 Absatz 2 Unterabsatz 4, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 9 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG 
werden die Erstattungen bei der Ausfuhr von den 
unter die gemeinsame Marktorganisation für Eier 
fallenden Erzeugnissen nach Kriterien festgesetzt, 
welche einen Ausgleich des Unterschiedes zwischen 
den Preisen in der Gemeinschaft und auf dem Welt- 
markt ermöglichen. 

Zu diesem Zweck ist es erforderlich, dem Unter- 
schied der Preise in der Gemeinschaft einerseits 
und auf dem Weltmarkt andererseits der Futter- 
getreidemenge Rechnung zu tragen, die für die Er- 
zeugung von einem Kilogramm Eiern in der Schale 
sowie für die Erzeugung von einem Brutei erforder- 
lich ist. Für die in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b) 
der Verordnung Nr. . . ./67/EWG ist es angebracht, 
die in Artikel 5 Absatz 3 derselben Verordnung ge- 
nannten Koeffizienten zu berücksichtigen. Außer- 
dem ist es aus den gleichen Gründen ratsam, die 
Situation und die voraussichtliche Preisentwicklung 
der betreffenden Erzeugnisse auf dem Markt der 
Gemeinschaft und auf dem Weltmarkt zu berücksich- 
tigen, und zwar der Wirkung der mit Erstattungen 
vorgenommenen Ausfuhren Rechnung tragend. 

Die Beobachtung der Preisentwicklung erfordert 
die Festsetzung dieser Preise nach allgemeinen 
Grundsätzen. Was die Weltmarktpreise anbetrifft, 
ist es zu diesem Zweck angebracht, die Preise auf 
den repräsentativen Märkten der dritten Länder und 
in den Bestimmungsländern sowie die in dritten 
Ländern festgestellten Erzeugerpreise und die Frei- 
grenzpreise der Gemeinschaft festzustellen. Was die 
Preise in der Gemeinschaft anbetrifft, ist es ange- 
bracht, sich in Ermangelung repräsentativer Märkte 
für die Erzeugnisse auf dem Eiersektor auf die tat- 
sächlichen Preise auf den verschiedenen Vermark- 
tungsstufen und bei der Ausfuhr zu stützen. 

Wegen der Entfernungen der Märkte der Gemein- 
schaft von denjenigen der Bestimmungsländer so- 
wie der besonderen Einfuhrbedingungen bestimm- 


ter Bestimmungsländer, ist es notwendig, die Diffe- 
renzierung des Erstattungsbetrages gemäß den Be- 
stimmungen der Erzeugnisse vorzusehen. 

Um den Exporteuren der Gemeinschaft eine ge- 
wisse Dauerhaftigkeit der Erstattungsbeträge sowie 
eine Gewißheit hinsichtlich der Liste der Erzeug- 
nisse, für welche Erstattungen gewährt werden, zu 
gewährleisten, ist es angebracht vorzusehen, daß 
diese Liste und die Beträge während eines relativ 
langen Zeitraumes gültig sein können. 

Im Interesse einer sinnvollen Anwendung und zur 
Vermeidung von Mißbrauch des Erstattungssystems 
ist es angebracht vorzusehen, daß die Erstattung 
nur gezahlt werden kann, wenn der Beweis erbracht 
wurde, daß die Ware in das Bestimmungsland ein- 
geführt worden ist, ausgenommen in Fällen höherer 
Gewalt — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Erstattungen bei der Ausfuhr von den in 
Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG 
genannten Erzeugnisse werden gemäß den folgen- 
den Artikeln festgesetzt und gewährt: 

Zur Berechnung der Erstattung wird folgendes be- 
rücksichtigt: 

a) der Unterschied der Preise in der Gemeinschaft 
einerseits und auf dem Weltmarkt andererseits 
der gemäß den Bestimmungen des Artikels 4 
Absatz 1 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG be- 
stimmten Futtergetreidemenge, unter Berücksich- 
tigung, bei den in Artikel 1 Absatz 1 Buch- 
stabe b) derselben Verordnung genannten Er- 
zeugnissen, der in Artikel 5 Absatz 3 derselben 
Verordnung genannten Koeffizienten; 

b) die Situation und voraussichtliche Entwicklung, 
sowohl auf dem Markt der Gemeinschaft als auch 
auf dem Weltmarkt, der verfügbaren Mengen 
und der Preise der in Artikel 1 Absatz 1 der Ver- 
ordnung Nr. . . ./67/EWG genannten Erzeug- 
nisse, insbesondere von Eiern in Schalen; 

c) die Notwendigkeit, auf dem Markt der Gemein- 
schaft Störungen zu vermeiden, welche eine län- 
gere Gleichgewichtsstörung zwischen Angebot 
und Nachfrage mit sich bringen könnten; 

d) die wirtschaftliche Beurteilung der in Aussicht 
genommenen Ausfuhren. 
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Artikel 2 

1 . Der Preis auf dem Markt der Gemeinschaft wird 

leslgestellt unter Berücksichtigung: 

d) der tatsächlichen Preise auf den verschiedenen 
Vermarktungsstufen in der Gemeinschaft; 

b) der tatsächlichen Ausfuhrpreise. 

2. Der Preis auf dem Weltmarkt wird festgestellt 

unter Berücksichtigung: 

a) der tatsächlichen Preise auf den repräsentativen 
Märkten der dritten Länder; 

b) der Marktpreise und Einfuhrpreise in den dritten 
Ländern der Bestimmung bei der Einfuhr aus 
dritten Ländern; 

c) der in den ausführenden dritten Ländern festge- 
stellten Erzeugerpreise unter Berücksichtigung 
der Ausfuhrsubventionen, die von diesen Län- 
dern gewährt werden; 

d) der Angebotspreise frei Grenze der Gemein- 
schaft. 


Artikel 3 

Die Erstattung kann je nach Bestimmung auf ver- 
schiedene Höhen festgesetzt werden: 

a) wenn die Situation auf dem Weltmarkt, insbe- 
sondere die Wegekosten bis zu den Bestim- 
mungsgebieten eine solche Differenzierung er- 
forderlich macht; 

b) wenn in einem Bestimmungsland die Einfuhr be- 
sonderen Bedingungen unterliegt. 


Artikel 4 

Die Liste der Erzeugnisse, für welche eine Erstat- 
tung gewährt wird und der Betrag dieser Erstattung 
werden mindestens einmal vierteljährlich festge- 
setzt. 


Artikel 5 

Die Erstattungen werden nur gezahlt, wenn der 
Beweis erbracht wurde, daß die Ware in das Be- 
stimmungsland eingeführl worden ist, ausgenommen 
in Fällen von höherer Gewalt. 


Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1967 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die allgemeinen Vorschriften betreffend die Gewährung 
der Erstattungen bei der Ausfuhr und die Kriterien für die Fest- 
setzung ihres Betrages für den Sektor Geflügelfleisch 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des 
Rats vom über die gemeinsame Markt- 

organisation für Geflügelfleisch, insbesondere auf 
Artikel 9, Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 9 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG 
werden die Erstattungen bei der Ausfuhr von den 
unter die gemeinsame Marktorganisation für Geflü- 
gelfleisch fallenden Erzeugnissen nach Kriterien fest- 
gesetzt, welche einen Ausgleich des Unterschiedes 
zwischen den Preisen in der Gemeinschaft und auf 
dem Weltmarkt ermöglichen. 

Zu diesem Zweck ist es erforderlich, dem Unter- 
schied der Preise, in der Gemeinschaft einerseits 
und auf dem Weltmarkt andererseits, der Futter- 
getreidemenge Rechnung zu tragen, die für die Er- j 
Zeugung von einem Kilogramm geschlachtetem Ge- I 
ilügel sowie für die Erzeugung von einem Küken j 
erforderlich ist. Für die abgeleiteten Erzeugnisse ist 
es angebracht, die in Artikel 5 Absatz 3 der Ver- 
ordnung Nr. . . ./67/EWG genannten Koeffizienten 
zu berücksichtigen. Außerdem ist es aus den glei- 
chen Gründen ratsam, die Situation und die voraus- 
sichtliche Preisentwicklung der betreffenden Erzeug- 
nisse auf dem Markt der Gemeinschaft und auf dem 
Weltmarkt zu berücksichtigen und zwar der Wir- 
kung der mit Erstattungen vorgenommenen Aus- 
fuhren Rechnung tragend. 

Die Beobachtung der Preisentwicklung erfordert 
die Festsetzung dieser Preise nach allgemeinen 
Grundsätzen. Was die Weltmarktpreise anbetrifft, 
ist es zu diesem Zweck angebracht, die Preise auf 
den repräsentativen Märkten der dritten Länder und 
in den Bestimmungsländern sowie die in dritten 
Ländern festgestellten Erzeugerpreise und die Frei- 
grenzpreise der Gemeinschaft festzustellen. Was die 
Preise in der Gemeinschaft anbetrifft, ist es ange- 
bracht, sich in Ermangelung repräsentativer Märkte 
für die Erzeugnisse auf dem Geflügelfleischsektor auf 
die tatsächlichen Preise auf den verschiedenen Ver- 
marktungsstufen und bei der Ausfuhr zu stützen. 

Wegen der Entfernungen der Märkte der Ge- 
meinschaft von denjenigen der Bestimmungsländer , 


sowie der besonderen Einfuhrbedingungen bestimm- 
ter Bestimmungsländer ist es notwendig, die Diffe- 
renzierung des Erstattungsbetrages gemäß den Be- 
stimmungen der Erzeugnisse vorzusehen. 

Um den Exporteuren der Gemeinschaft eine ge- 
wisse Dauerhaftigkeit der Erstattungsbeträge sowie 
eine Gewißheit hinsichtlich der Liste der Erzeug- 
nisse, für welche Erstattungen gewährt werden, zu 
gewährleisten, ist es angebracht vorzusehen, daß 
diese Liste und die Beträge während eines relativ 
langen Zeitraumes gültig sein können. 

Im Interesse einer sinnvollen Anwendung und 
zur Vermeidung von Mißbrauch des Erstattungs- 
systems ist es angebracht vorzusehen, daß die Er- 
stattung nur gezahlt werden kann, wenn der Be- 
weis erbracht wurde, daß die Ware in das Bestim- 
mungsland eingeführt worden ist, ausgenommen in 
Fällen höherer Gewalt — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Erstattungen bei der Ausfuhr von den in 
Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG 
genannten Erzeugnisse werden gemäß den folgen- 
den Artikeln festgesetzt und gewährt. 

Zur Berechnung der Erstattung wird folgendes 
berücksichtigt: 

a) der Unterschied der Preise, in der Gemeinschaft 
einerseits und auf dem Weltmarkt andererseits, 
der gemäß den Bestimmungen des Artikels 4 
Absatz 3 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG be- 
stimmten Futtergetreidemenge, unter Berücksich- 
tigung, bei abgeleiteten Erzeugnissen, der in Ar- 
tikel 5 Absatz 3 derselben Verordnung genann- 
ten Koeffizienten; 

b) die Situation und voraussichtliche Entwicklung, 
sowohl auf dem Markt der Gemeinschaft als auch 
auf dem Weltmarkt, der verfügbaren Mengen und 
der Preise der in Artikel 1 Absatz 1 der Verord- 
nung Nr. . . ./67/EWG genannten Erzeugnisse, 
insbesondere von geschlachtetem Geflügel; 

c) die Notwendigkeit, auf dem Markt der Gemein- 
schaft Störungen zu vermeiden, welche eine län- 
gere Gleichgewichtsstörung zwischen Angebot 
und Nachfrage mit sich bringen könnten; 
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d) die wirtschaftliche Beurteilung der in Aussicht 
genommenen Ausfuhren. 


Artikel 2 

1. Der Preis auf dem Markt der Gemeinschaft wird 

festgestellt unter Berücksichtigung: 

a) der tatsächlichen Preise auf den verschiedenen 
Vermarktungsstufen in der Gemeinschaft; 

Bl dpi" tatQRrhHrhpn A ilQfiihrprpi 50 

2. Der Preis auf dem Weltmarkt wird festgestellt 

unter Berücksichtigung: 

a) der tatsächlichen Preise auf den repräsentativen 
Märkten der dritten Länder; 

b) der Marktpreise und Einfuhrpreise in den dritten 
Ländern der Bestimmung bei der Einfuhr aus 
dritten Ländern; 

c) der in den ausführenden dritten Ländern festge- 
stellten Erzeugerpreise unter Berücksichtigung 
der Ausfuhrsubventionen, die von diesen Län- 
dern gewährt werden; 

a) der Angebotspreise frei Grenze der Gemein- 
schaft. 


Artikel 3 

Die Erstattung kann je nach Bestimmung auf ver- 
schiedene Höhen festgesetzt werden: 

a) wenn die Situation auf dem Weltmarkt, insbe- 
sondere die Wegekosten bis zu den Bestim- 
mungsgebieten, eine solche Differenzierung er- 
forderlich macht; 

b) wenn in einem Bestimmungsland die Einfuhr be- 
sonderen Bedingungen unterliegt. 

Artikel 4 

Die Liste der Erzeugnisse, für welche eine Erstat- 
tung gewährt wird und der Betrag dieser Erstattung 
werden mindestens einmal vierteljährlich festge- 
setzt. 


Artikel 5 

Die Erstattungen werden nur gezahlt, wenn der 
Beweis erbracht wurde, daß die Ware in das Be- 
stimmungsland eingeführt worden ist, ausgenommen 
in Fällen von höherer Gewalt. 


Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1967 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die allgemeinen Vorschriften betreffend die Gewährung 
der Erstattungen bei der Ausfuhr und die Kriterien für die 
Festsetzung ihres Betrages für den Sektor Schweinefleisch 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 


schiedenen Vermarktungsstufen und bei der Aus- 
fuhr zu stützen. 


gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des 
Rats vom über die gemeinsame Markt- 

organisation für Schweinefleisch, insbesondere auf 
Artikel 15 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 


Gemäß Artikel 15 der Verordnung Nr. , . ./67/ 
EWG werden die Erstattungen bei der Ausfuhr von 
den unter die gemeinsame Marktorganisation für 
Schweinefleisch fallenden Erzeugnisse nach Kriterien 
festgesetzt, welche einen Ausgleich des Unterschie- 
des zwischen den Notierungen und Preisen in der 
Gemeinschaft und auf dem Weltmarkt ermöglichen. 


Zu diesem Zweck ist es erforderlich, dem Unter- 
schied der Preise, in der Gemeinschaft einerseits 
und auf dem Weltmarkt andererseits, der Futter- 
getreidemenge Rechnung zu tragen, die für die Er- 
zeugung von einem Kilogramm Schweinefleisch er- 
forderlich ist. Für die in Artikel 1 Absatz 1 Buch- 
staben a) und b) der Verordnung Nr. . . ./67/EWG 
genannten Erzeugnisse, außer geschlachteten 
Schweinen, ist es angebracht, die in Artikel 10 Ab- 
satz 4 derselben Verordnung genannten Koeffizien- 
ten zu berücksichtigen, um dem Unterschied der 
Produktionskosten des Grundstoffes Rechnung zu 
tragen, welcher bei der Herstellung des betreffenden 
Erzeugnisses verwendet wird. Außerdem ist es aus 
den gleichen Gründen ratsam, die Situation und die 
voraussichtliche Preisentwicklung der betreffenden 
Erzeugnisse auf dem Markt der Gemeinschaft und 
auf dem Weltmarkt zu berücksichtigen, und zwar 
der Wirkung der mit Erstattungen vorgenommenen 
Ausfuhren Rechnung tragend. 


I 


I 


Die Beobachtung der Preisentwicklung erfordert ^ 
die Festsetzung dieser Preise nach allgemeinen | 
Grundsätzen. Was die Weltmarktpreise anbetrifft, : 
ist es zu diesem Zweck angebracht, die Preise auf t 
den repräsentativen Märkten der dritten Länder und | 
in den Bestimmungsländern sowie die in dritten i 
Ländern festgestellten Erzeugerpreise und die Frei- | 
grenzpreise der Gemeinschaft festzustellen. Was die | 
Preise in der Gemeinschaft anbetrifft, ist es ange- 
bracht, sich auf die tatsächlichen Preise auf den ver- 


wegen der Entfernungen der Märkte der Gemein- 
schaft von denjenigen der Bestimmungsländer so- 
wie der besonderen Einfuhrbedingungen bestimm- 
ter Bestimmungsländer ist es notwendig, die Diffe- 
renzierung des Erstattungsbetrages gemäß den Be- 
stimmungen der Erzeugnisse vorzusehen. 

Um den Exporteuren der Gemeinschaft eine ge- 
wisse Dauerhaftigkeit der Erstattungsbeträge sowie 
eine Gewißheit hinsichtlich der Liste der Erzeug- 
nisse, für welche Erstattungen gewährt werden, zu 
gewährleisten, ist es angebracht vorzusehen, daß 
diese Liste und die Beträge während eines relativ 
langen Zeitraumes gültig sein können. 

Im Interesse einer sinnvollen Anwendung und zur 
Vermeidung von Mißbrauch des Erstattungssystems 
ist es angebracht vorzusehen, daß die Erstattung nur 
gezahlt werden kann, wenn der Beweis erbracht 
wurde, daß die Ware in das Bestimmungsland ein- 
geführt worden ist, ausgenommen in Fällen höherer 
Gewalt — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Erstattungen bei der Ausfuhr von den in Ar- 
tikel 1 Absatz 1 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG 
genannten Erzeugnisse werden gemäß , den folgen- 
den Artikeln festgesetzt und gewährt. 

Zur Berechnung der Erstattung wird folgendes 
berücksichtigt: 

a) der Unterschied der Preise, in der Gemeinschaft 
einerseits und auf dem Weltmarkt andererseits, 
der gemäß den Bestimmungen des Artikels 9 
Absatz 1 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG be- 
stimmten Futtergetreidemenge, unter Berücksich- 
tigung, bei den in Artikel 1 Absatz 1 Buch- 
staben a) und b) derselben Verordnung genann- 
ten Erzeugnissen, außer geschlachteten Schwei- 
nen, der in Artikel 10 Absatz 4 derselben Ver- 
ordnung genannten Koeffizienten; 

b) die Situation und voraussichtliche Entwicklung, 
sowohl auf dem Markt der Gemeinschaft als auch 
auf dem Weltmarkt, der verfügbaren Mengen 
und der Preise der in Artikel 1 Absatz 1 der Ver- 
ordnung Nr. . . ./67/EWG genannten Erzeug- 
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nisse, insbesondere von geschlachteten Schwei- 
nen; 

c) die Notwendigkeit, auf dem Markt der Gemein- 
schaft Störungen zu vermeiden, welche eine län- 
gere Gleichgewichtsstörung zwischen Angebot 
und Nachfrage mit sich bringen könnten; 

d) die wirtschaftliche Beurteilung der in Aussicht 
genommenen Ausfuhren. 

Artikel 2 

1. Der Preis auf dem Markt der Gemeinschaft wird 

festgestellt unter Berücksichtigung: 

a) der tatsächlichen Preise auf den verschiedenen 
Vermarktungsstufen in der Gemeinschaft; 

b) der tatsächlichen Ausfuhrpreise. 

2. Der Preis auf dem Weltmarkt wird festgestellt 

unter Berücksichtigung: 

a) der tatsächlichen Preise auf den repräsentativen 
Märkten der dritten Länder; 

b) der Marktpreise und Einfuhrpreise in den dritten 
Ländern der Bestimmung bei der Einfuhr aus 
dritten Ländern; 

c) der in den ausführenden dritten Ländern festge- 
stellten Erzeugerpreise unter Berücksichtigung 
der Ausfuhrsubventionen, die von diesen Län- 
dern gewährt werden; 

d) der Angebotspreise frei Grenze der Gemein- 
schaft. 


Artikel 3 

Die Erstattung kann je nach Bestimmung auf 
verschiedene Höhen festgesetzt werden: 

a) wenn die Situation auf dem Weltmarkt, insbe- 
sondere die Wegekosten bis zu den Bestim- 
mungsgebieten, eine solche Differenzierung er- 
forderlich macht; 

b) wenn in einem Bestimmungsland die Einfuhr be- 
sonderen Bediiigungeri üiiteiliegl. 

Artikel 4 

Die Liste der Erzeugnisse, für welche eine Erstat- 
tung gewährt wird und der Betrag dieser Erstattung 
werden mindestens einmal vierteljährlich festge- 
setzt. 

Artikel 5 

Die Erstattungen werden nur gezahlt, wenn der 
Beweis erbracht wurde, daß die Ware in das Be- 
stimmungsland eingeführt worden ist, ausgenom- 
men in Fällen von höherer Gewalt. 


Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1967 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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